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REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines (Société p.l. Châteaux Suisses)

RIVISTA dell'Associazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine
Erscheint jährlich 4 mal (Januar, April, Juli, Oktober)

its Flappte allée ganz wunbervoll bei biefer von herr*
liebem Wetter begünftigten Sabtt. UTan fab febr viel, ohne
betjen zu muffen ; man Fonnte genießen unb fdyautn ; ee gab
aber auch Feine leeren PunFte im Programm. 3eber Farn

auf feine Rechnung, ber »SiftoriFer, ber XomantiFer, ber
Haturfreunb, ber Cräumer unb ber auch leiblichen ©enüffen
nicht abholbe Sürger. ©ametag, ben 30. 2tpril fanben ftcb
bit Surgenfahrer, in ber imponierenben 5abl von über I8o,
am Sahnhof 2lmriewil zufammen, von wo ee in bequemen
îlutocare zum Wafferfcblofj ^agenwil ging, bas, lägt ee

in Seutfchlanb, ftcb ber ©unft bee großen PubliFume er*
freuen würbe, währenb ee nun inmitten von ïïîatten unb
bügeln ftill träumt. XT.ady eingehenber Seftchttgung ber
böchft malerifchen Anlage geno$ man bit von ber thurgau»
ifeben Kegierung offerierte fplenbibe 5'vefperbewirtung.
prof. Dr Süeler von ^rauenfelb unb Xeallebrer gelber von
6t. ©allen gaben ÜberblicFe über bas Schloß unb feine
©efehiefe. V7acb Furzer ^abrt Fonnte man in Jvomanehorn
ein i^ptrafchiff befteigen, bas bit freubig geftimmten Ceib
nehmer im bellen 2lbenbfonnenfcbein nach ^Konftanz
führte. «Sanfarenblafer in AanbeFnedbttracht* begrüßten bit
2lnFunft ; fte eröffneten aueb bie 5.3abreeverfammlung
im hiftorifchen ©t. 3ol>annfaal. Ser präfibent informierte
über bas abgelaufene 3abr (1210 tTTitglieber) unb gab einen
2lücFblicf auf ben burchgefübrten „5ünfjahreeplan" ber
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Schloss Arenaberg bei Mannenbach am Untersee, die „Visitenstube
des Kt. Thurgau" Photo Gabereli, Thalwil

* Zai tSeltetaüat bittet bie Sooafbefifcer um freunbli^e Überlaffung t>on !))f>otoS biefer
©ruppe für unfere Sammlung, »eil unfer „ftofp&ofograpi)" letter [eine maxien tonnte.

Oberst Zollikofer begrüsst die Burgenfahrer im Hof des Schlosses
Altenklingen phot0 Gabereil, Thalwil

JLeiftungen fett ber ©rünbung von 1927. Ser gefcbäftlicbe
Ztil war rafcb abgewickelt, unb bann gab ber befte Surgen*
Fenner unb grünblichfte Surgenforfcber ber (Dftfcbweiz,
Äeallebrer ©. gelber von St. ©allen, in einem plaftifcben
j£id>tbilbervortrag einen ÜberblicF über bit tburgauifeben
Surgen. 3m hohen ©äulenfaal bee Düfelbotele feçte man
ftcb zum SanFett. Ser Äonftanzer ©berbürgermeifter bot
btn WillFomm ber Stabt. Pon btn übrigen 2tnfpracben
verbient bit bee ö)bmanne bee febweizerifeben „*5eimat=
fchuç", ^Irift Collier, um ihree böchft freunbfchaftlichen
(Eonee willen, befonbere Ärwäbnung ; übermütig fd>tlberte
er bte 2lnFunft im 3$onftanzer >5afen ale eint paffage
zwifchen ^anfarifäern unb 5öllnern Sie weit über
ÜTitternacbt tnuaue Flangen Canzweifen tints guten
©treid>quartettee burch bit ehemalige 2$lofterFtrcbe.

Ser ©onntag îlîorgen, ftrablenb emporgefttegen, bot btn
Surgenfreunben genügenb freie Seit zur Seftebtigung ber
©tabt, bee JTlünftere unb bee Äonzilgebäubee. pünFtlich
würbe um lo Uhr bit Sabtt fortgefetjt. 3n ©ottlieben
würbe zur Seftebtigung bee ©cbloffee mit feinen i£rinne*
rungen an ben Utagifter »Sue unb Papft 3obannee XXIII.
ein erfter »Salt gemacht ; ee langte aucf> noch ?« einem Stüb'
trunF in ber entzücfenb malerifchen „Sracbenburg". Pon
ben ©eblöffern ber Hapoleoniben würbe îlrenenberg,
märchenfehön gelegen, auefübrlich beftebtigt. Sie böchft
Fulturvolle ^lueftattung ber Ääume fanb befonbere Se*
wunberung. 3m „Schiff" zu tltannenbach feçte man ftcb
zum froben ïtîittagemabl. Sie Weiterfahrt führte über
«oöbenzüge nach btm wilbromantifch gelegenen Schloß
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RDVIIH 6s 1'^.ssociation suisse uour la eouservation äes ekateaux et ruiues (Soeiete v.l. LKateaux Luisses)
KIVI 8?^. Üe11'^.ss«eia2ioue svi22era uer la eouservasioue äei eastelli e äelle ruiue

Hrs«Ksint^äbr1i«K 4 mal (Januar, ^,pril, ^uli, Oktober)

Die Thurgauer Vurgenfahrt.
Es klappte alles ganz wundervoll bei dieser von

herrlichem "Wetter begünstigten Fahrt. Man sah sehr viel, ohne
Heyen zu müssen; man konnte genießen und schauen; es gab
aber auch keine leeren Punkte im Programm. Jeder kam
auf seine Rechnung, der Historiker, der Romantiker, der
Naturfreund, der Träumer und der auch leiblichen Genüssen
nichr abholde Bürger. Samstag, den Zo. April fanden sich
die Burgenfahrer, in der imponierenden Zahl von über 180,
am Bahnhof Amriswil zusammen, von wo es in bequemen
Aurocars zum Wasserschloß Hagenwil ging, das, läge es
in Deutschland, sich der Gunst des großen Publikums
erfreuen würde, während es nun inmitten von Matten und
Hügeln still träumt. Nach eingehender Besichtigung der
höchst malerischen Anlage genoß man die von der rhurgau-
ischen Regierung offerierte splendide Z'vesperbewirtung.
Prof. vi: Büeler von Frauenfeld und Reallehrer Felder von
St. Gallen gaben Überblicke über das Schloß und seine
Geschicke. Nach kurzer Fahrt konnte man in Romanshorn
ein Extraschiff besteigen, das die freudig gestimmten
Teilnehmer im hellen Abendsonnenschein nach Ronstanz
führte. Fanfarenbläser in Landsknechrrrachr" begrüßten die
Ankunft; sie eröffneren auch die 5. Jahresversammlung
im historischen Sr. Johanns««!. Der Präsident informierte
über d«s abgelaufene Jahr (l2lO Mitglieder) und gab einen
Rückblick auf den durchgeführten „Fünfjahresplan" der
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öcbloss ^rerrsberg bei NsnveiibäeK »ru Ilutersee, clie „Visiterrstube

* Das Sekretariat bittet die Kodakbesitzer um freundliche Überlassung von Photos dieser
Gruppe für unsere Sammlung, weil unser „Hofphotograph" leider keine machen konnte.

Oberst XolliKoler begrüsst clie LcirgenisKrer irn Hot cles Seblosses

Leistungen seit der Gründung von 1927. Der geschäftliche
Teil war rasch abgewickelt, und dann gab der beste Burgenkenner

und gründlichste Burgenforscher der Ostschweiz,
RealleKrer G. Felder von Sr. Gallen, in einem plastischen
Lichrbildervorrrag einen Uberblick über die rhurgauischen
Burgen. Im hohen Säulensaal des Inselhotels seyte man
sich zum Bankett. Der Ronstanzer Oberbürgermeister bor
den Willkomm der Stadt. Von den übrigen Ansprachen
verdient die des Obmanns des schweizerischen „Heimar-
schuy", Arist Rollier, um ihres höchst freundschaftlichen
Tones willen, besondere Erwähnung; übermütig schilderte
er die Ankunft im Ronstanzer Hafen als eine Passage
zwischen Lanfarisäern und Zöllnern Bis weit über
Mitternacht hinaus klangen Tanzweisen eines guten
Streichquarrettes durch die ehemalige Rlosterkirche.

Der Sonntag Morgen, strahlend emporgestiegen, bot den
Burgenfteunden genügend freie Zeit zur Besichtigung der
Sradr, des Münsters und des Ronzilgebäudes. pünktlich
wurde um lo Nhr die Fahrr forrgeseyr. In Gorrlieben
wurde zur Besichtigung des Schlosses mir seinen Erinnerungen

an den Magister Hus und Papst Johannes XXIII.
ein erster Halr gemacht; es langte auch noch zu einem Frühtrunk

in der entzückend malerischen „Drachenburg", von
den Schlössern der Napoleoniden wurde Arenenberg,
märchenschön gelegen, ausführlich besichrigr. Die höchst
kulturvolle Ausstattung der Räume fand besondere
Bewunderung. Im „Schiff" zu Mannenbach seyre man sich

zum frohen Mittagsmahl. Die Weirerfahrr führte über
Höhenzüge nach dem wildromantisch gelegenen Schloß
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